
Sparmarken der Stadtsparkasse 
Grimma, 1930er Jahre
In Grimma werden sie 1883 eingeführt.

Stadthaus in Nerchau, um 1910

Werbung, 1946

Werbung, 1918

3 Mark mit Abbildung des letzten
sächsischen Königs, 1909
Noch bis 1907 sind Taler im Wert von 
3 Mark gesetzliche Zahlungsmittel. Die 
Menschen hängen an der alten Währung, 
sodass diese Silbermünzen als 
Talerersatz geprägt werden. 

Realschule, 1908
Sparkassengelder fließen bald 
regelmäßig in die Kassen der 
Volks-, Real- und Bürgerschule.

Bürgermeister Johannes Müller, 
um 1900

Die Stadtsparkasse Trebsen wird am 
29. September staatlich genehmigt. Sie 
beginnt ihre Geschäftstätigkeit mit der 
neuen Reichswährung Mark zu 100 Pfen-
nigen. Die Kundschaft zahlt bis zum Jah-
resende 1.673,50 Mark auf 32 Sparbü-
chern ein.

Im Gebäude der heutigen Bahnhofstraße 1 
eröffnet Nerchau am 1. Mai eine eigene 
Sparkasse.

Die Einführung des Giroverkehrs ist ein 
Meilenstein bei der Entwicklung der Spar-
kassen zu modernen Finanzdienstleis-
tern. Im Königreich Sachsen entsteht ein 
Jahr zuvor der Giroverband Sächsischer 
Gemeinden. 

Bad Lausick, Brandis und Colditz gehören 
zu den ersten Mitgliedern. Viele weitere 
Kommunen schließen sich an. Grimma er-
öffnet 1910 eine Stadtgirokasse. In Sach-
sen bestehen Sparkassen und Girokassen 
viele Jahre nebeneinander.

Kriegsanleihen dienen der Finanzierung 
des Ersten Weltkrieges (1914–1918). 
Es wird an die patriotische Gesinnung 
appelliert. Die kommunalen Geldinstitu-
te sind als Zeichnungsstellen zugelassen 
und dürfen die Anleihen für die Kunden 
verwalten. So beginnt ihr Wertpapier
geschäft für die Bevölkerung. 

Nach der Anbindung an die Eisenbahn 
entwickelt sich Wurzen schnell zu einer 
bedeutenden Industriestadt. Die Bevöl-
kerung wächst und damit auch die Spar-
kasse. Sie ist 1900 die größte in der Re-
gion. Einlagen von 8,9 Millionen Mark 
sind ihr anvertraut.

Zur Förderung des Kleinsparens erfolgt 
die Einführung von Sparmarken zunächst 
in Colditz und Trebsen. Die von Verkaufs-
stellen vertriebenen Marken kosten an-
fangs 10 Pfennige. Der Wert einer voll-
ständig beklebten Sparkarte wird auf 
dem Sparbuch gutgeschrieben.

Die ab 1879 kommunale Sparkasse in 
Grimma erwirtschaftet erstmals Über-
schüsse, die an die Stadt abgeführt und 
von dieser zum Teil für Straßenpflaster
und Bürgersteige verwendet werden. In 
den Folgejahren wird das gemeinnützige 
Engagement immer weiter ausgebaut.  

Weil der sächsische Staat in die Anlage-
politik der kommunalen Geldinstitute 
eingreift, wird am 6. Mai in Dresden der 
Sächsische Sparkassenverband als Inte
ressenvertretung gegründet. Der langjäh-
rige Colditzer Bürgermeister Johannes 
Müller ist erster Vorstandsvorsitzender.
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Einwohner und Sparbücher bei den 
Sparkassen im Jahr 1900 (* Gründungsjahr)
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